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Initiativkreis
Männergesundheitsbericht
Herrn Dr. Matthias Stiehler
Dresdner Institut für Erwachsenenbildung
und Gesundheitswissenschaft
Augsburger Straße 62

01309 Dresden

Betr.: Männergesundheit

Sehr geehrter Herr Dr. Stiehler,

vielen Dank für Ihr Schreiben vom 4. Juli 2002, ich antworte Ihnen zugleich im Namen des 
ehemaligen Vorsitzenden der SPD-Bundestagsfraktion, Herrn Dr. Peter Struck MdB, der den 

Brief an mich weitergeleitet hat.

Die SPD-Bundestagsfraktion hat sich in ihrer Regierungsverantwortung konsequent der 
Implementierung des Gendermainstreamings zugewandt. Mit der Herausgabe des 

Frauengesundheitsberichts 2001 durch das Bundesministerium für Familie, Frauen, Senioren 
und Jugend sollte eine geschlechtersensible Gesundheitsberichterstattung im Sinne des 

Gender-Mainstreamings initiiert und etabliert werden.



Weitere Schritte sollen nun zum Ziel haben, die unterschiedlichen Situationen von Frauen und 

Männern wo nötig getrennt voneinander zu betrachten und zu analysieren. Ich habe Ihren Brief 
interessiert zur Kenntis genommen und werde die Argumente bei den weiteren 

parlamentarischen Beratungen mit einbeziehen.

Mit freundlichen Grüßen

Hildegard Wester


